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Welche Bedingungen sind einer hohen Sammelquote zuträglich? 
Erfahrungen für die Sammlung von Kleingeräten bzw. Handys 
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Eurostat-Data für 2008 für Kategorien 2, 3, 4, 6, 7 
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Adäquate Anreize 

Welches Land hat eine Sammelquote von 95%? 

 
 

Ghana!1 

 

 

1 Secretariat of the Basel Convention, 2011 
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Adäquate Anreize für alle Stakeholders 

• Aktuelle Situation für Kleingeräte wie Mobiltelefone (zukünftige 
EEE-Kat. 6) 
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Sammelsystem Mengen (Mobiltelefone 2011) 

(SG3): 272.766t1 x 0,22%1x ? /100g ≈ 1-3 Millionen 

? 

1 Million2 

?? 
0,52%4 x 0,5-1% x 14 358 000 t 5 /100g ≈ 5-7 Mio (?)  

83 Millionen gelagert5 

? 2012 Aktion „Handy clever entsorgen“? 

Werkstofftonne ? (Berlin: 13,7% E-Schrott in der Orange Box3 x ??)  

1 EAR-Webseite 
2 Germanwatch 2012 

3 BSR 2012 
4 Huisman 2012 - The Dutch WEEE Flows 

5 Statistisches Bundesamt, Abfallbilanz 2010 
6 BITKOM 2011 
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Adäquate Anreize für alle Stakeholders 

• Aktuelle Situation für Kleingeräte wie Mobiltelefone 

 

 
 

„Jeder Vierte (23 Prozent) verschenkt sein Handy irgendwann, jeder Zwölfte (8 Prozent) spendet es. 
Althandys dürfen nicht in den Hausmüll geworfen werden. Das ist laut Elektrogesetz verboten und 

kann Bußgeld kosten, wird jedoch von 2 Prozent der Befragten getan.“ 
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Aufbereitungsanlage 

? 

Recycling,  
Weiterverwendung 

? 

Müllverbrennung usw. 

Warten 

Werkstofftonne ? 
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Adäquate Anreize für alle Stakeholders 

• Ansätze zur Verbesserung der Anreize 
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Sammelsystem Ideen für Handlung 

Mehr Kommunikation 
Mehr Sichtbarkeit 
Geeignete Prozesse 
Transparenz 

Vollzug 

Pfandsystem, Leasing,  
Ermäßigungsgutschein, Spende 

1 Hong & Yeh 2012 

Vertreiber1 
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Adäquate Anreize für alle Stakeholders 

• Endnutzer: 

• Ermäßigung auf den Kauf eines neuen Geräts1  

• Pfand (Machbarkeit? Missbrauchsgefahr?2 103 oder 
1004 Euro?) 

• Mietmodell (Verkürzung der Lebensdauer?) 

• Vollzug – informelle Sammlung und Beraubung 

• Hersteller und öRE: Klare und ehrgeizige Ziele, 
Sichtbarkeit5, Kommunikation über Rücknahme. 
Finanzielle Verantwortung?  

• Vertrieb: Verpflichtung zur Rücknahme UND 
Kommunikation darüber (Norwegen) 

• Andere: Wohltätigkeitsorganisationen, Einkaufszentren, 
Bibliotheken, Schulen etc. 
 

1 Most 2003 
2 Germanwatch 2012 

3 Die Grünen, 2012 
4 Sachverständigenrat für Umweltfragen, 2012 

5 Ongondo & Williams, 2011 
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Klare Ziele 

• Aktuelles Ziel:  4 kg/Einwohner/Jahr 

  später:   xx% der i.V. gebrachten/anfallenden Geräte 

• Eine Waschmaschine: 65 kg1 – Ein Mobiltelefon: 100 g 

• Ressourcenverteilung ≠ Massenverteilung2 

 

 

 

 
 

1 Huisman et al. 2008 
2 Chancerel 2010 
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Masse Gold 

Total: 4.9 kg/cap Total: 26.1 mg/cap 

 

Mobile phones

Desktop personal computer

CRT-Monitor

Large high-grade equipment

Small high-grade equipment

Low-grade equipment

• Differenzierung nach Kategorien! 
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Fazit - Bedingungen für eine hohe Sammelquote 

• Ehrgeizige und realistische quantitative Ziele: Differenzierung nach 
Gerätekategorien 

• Effiziente Infrastruktur: Mix der Sammelwege ist gut, vorausgesetzt 
alle Wege führen zu adäquaten Prozessen 

• Sichtbarkeit und Kommunikation für Endnutzer über die Relevanz 
von Recycling (Umweltschutz, Ressourcenschonung)  

• Kommunikation über geeignete Sammel- und Behandlungsprozesse, 
Transparenz und Vollzug 

• Klare Definition der logistischen und finanziellen Verantwortung für 
alle Stakeholders, Sicherstellung von Anreizen 
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Danke! 

Dr.-Ing. Perrine Chancerel 
Technische Universität Berlin 
Phone: +49 (0)30/46403-157 
Email: perrine.chancerel@tu-berlin.de 
---------------------------------------------------- 
in cooperation with: 
Fraunhofer IZM 
www.izm.fraunhofer.de 
 
 
.---------------------------------------------------- 
Publikationen:  
www.user.tu-berlin.de/perrine.chancerel/ 

Die vorgestellten Ergebnisse werden in der Oktober-Ausgabe 
der Zeitschrift Recycling International veröffentlicht. 

 

 
 

http://www.izm.fraunhofer.de/
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